
Der niederösterreichische Holzbaupreis 2023 wurde verliehen. VON ULLA GRÜNBACHER

Vorzeigebauten aus Holz
» VierGewinnerkonntenam23.Mai
mitdemniederösterreichischenHolz-
baupreis ausgezeichnet werden. Im
Rahmen einer Gala in Korneuburg
wurde der vom Land Niederöster-
reich, proHolz Niederösterreich, der
LandesinnungHolzbauundderLand-
wirtschaftskammer Niederösterreich
vergebene Preis verliehen. Eine acht-
köpfige Fachjury suchte die bestum-
gesetzten Objekte aus 82 Einreichun-
gen aus.

PrämiertwurdenHolzbauteninvierKa-
tegorien, an denen österreichische
Holzbaubetriebe beteiligt waren und
aufgezeigt, welche wichtige Rolle Ös-

terreich im internationalen Holzbau
spielt.DiehohenKompetenzenkonn-
ten bei den Einreichungen in dieser
Kategorie sichtbar werden. Landesin-
nungsmeister Holzbau Wolfgang
Huber: „Holzbaubetriebe und Planer
schaffennichtnurästhetischAußerge-
wöhnliches, sie treiben auch die tech-
nischenInnovationenJahrfürJahrvo-
ran.“ Die vier Siegerprojekte konnten
sichübereinPreisgeldinderHöhevon
10.000 Euro freuen.
NebendenJurypreisen fandaucheine
Publikumsvoting statt. Mit rund
26.000 eingelangten Stimmen konn-
te das Feuerwehrhaus St. Aegyd die
Auszeichnung für sich entscheiden.«

Kantine Starlinger, Weissenbach an der Triesting: Mit Kiefern aus den
umliegenden Wäldern, im Sägewerk geschnitten und getrocknet, wurde
der Ort für Mitarbeiter vom ortsansässigen Holzbauunternehmen gebaut.

Wohnhausanlage am Gießhübl: Der Neubau mit 36 Wohnungen in Holz-
riegelbauweise ist hochwertig ausgestattet, mit sichtbaren Holzdecken,
Holzböden und vorgelagerten Eigengärten, Loggien und Terrassen.

Publikumspreis für das Feuerwehrhaus St. Aegyd: Das bestehende Feuer-
wehrhaus wurde durch Zu- und Umbau zu einem zeitgemäßen Gebäude.
Das neue Obergeschoß wurde zur Gänze in Holzbauweise errichtet.

Case Study House in Zeiselmauer: Die Natursteinmauer des Bestands
wurde im Zuge des Umbaus erhalten. Die Lärchenfassade wurde mit
Eisensalzen behandelt, um eine schöne grau-braune Färbung zu erzielen.

Turnsaal/Musikverein, Kirchberg am Wagram: Die unterschiedlichen
Nutzungen wurden in dem Neubau vereint, die Lattenstruktur der
Fassade wurde im Musiksaal weitergeführt und sorgt für gute Akustik.
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